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Münchner Definition von MM

„Durch systematische Information, Beratung, 
Motivation, Bildung und Erziehung sollen Bürger, Gäste 
und Unternehmen in die Lage versetzt werden, ihre 
Mobilität grundsätzlich mit weniger Aufwand an KFZ-
Verkehr zu organisieren. Das Fundament dieses 
Marketings nachhaltiger Mobilitätsdienstleistungen und 
nachhaltigen Mobilitätsverhaltens ist ein attraktives 
Angebot im Umweltverbund“.
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Aktuelles Konzept

Mobilitäts-
beratung

Mobilitäts-
beratung

Mobilitäts-
beratungberatung

für
Neubürger-

innen
und

Neubürger 

Mobilitäts-
beratung

für
Unternehmen

beratung
für

weitere
Zielgruppen

z.B. Senioren

Mobilitätsportal: www.muenchen.de/mobil

Qualitätssicherung, Evaluation, Fortschreibung, Regionalisierung

beratung
für

Kinder
und

Jugendliche
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Dachmarke

n München verfügt über ein sehr attraktives, qualitativ 
hochwertiges Angebot im Umweltverbund

n Es lohnt sich, bei der persönlichen Mobilitätsplanung 
intelligent vorzugehen

n Seriösität und Qualitätsanspruch der Stadt
n Alle Informationen und Dienste sind aus einer Hand und 

aufeinander abgestimmt
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Neubürgerberatung

Anmeldung im 
Bürgerbüro

Zusendung 
Begrüßungsschreiben, 
Mobilitätsordner und  

und Servicekarte

Bestellen von 
Informaterialien und 

kostenloses 
Schnupperticket

Bestellung durch 
den Kunden

Freiwillige 
Angabe der 

Telefonnummer

Schnupperticket

Zusendung des 
gewünschten 

Materials

Telefonische 
Beratung

Vermittlung von 
ÖV-Aboverträgen, 

CarSharing 
Mitgliedschaften 

etc.
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Beispiel Neubürgermarketing
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Mobilitätsbildung
und Verkehrserziehung
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Zielgruppe Senioren
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Betriebliches Mobilitätsmanagement

Quelle: Referat für Arbeit und Wirtschaft / Arqum 2006
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Teilnehmende Betriebe bis 2007

n Städtisches Vermessungsamt 151
n Drei städt. Krankenhäuser 5200
n HypoVereinsbank 18528
n Bay. Rundfunk 3200
n Bay. Landesbank 5039
n Landratsamt München 689n Landratsamt München 689
n MAN 7060
n Städtische Wäscherei 127
n IKEA 420
n Hofpfisterei 900
n Feuerwehr 1504
n Münchner Rück 3500

Gesamt 46318
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BMM-Stichworte

n Förderprogramm der LH München

n 100.000 Euro / a

n 50% Gegenfinanzierung durch teilnehmende Unternehmen

n Modularer Aufbau: Schulungen durch externen Dienstleister

n BMM ist Teil der Wirtschaftsförderungn BMM ist Teil der Wirtschaftsförderung

n Stadtwerke / Münchner Verkehrsgesellschaft entwickeln 

BMM als eigenes Geschäftsfeld

n Beispiel Bay. Rundfunk
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Beispiel Mobilitätsportal 
(muenchen.de/mobil)



Landeshauptstadt
München
Kreisverwaltungsreferat
Verkehrssysteme

Nutzung Mobilitätsportal
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Finanzielle Ressourcen

Einmalige 
Kosten
(brutto)

Laufende 
Kosten
(brutto)

Neubürgermarketing
(dazu MVG)

75.000 480.000
(476.000)

Mobilitätsbildung und Verkehrserziehung 
(Mobilitätsmanagement für Kinder und 
Jugendliche an Schulen)

18.000 160.000

Jugendliche an Schulen)

Mobilitätsberatung für Unternehmen 20.000 100.000

Mobilitätsportal 45.000 37.000

Mobilitätsberatung für Senioren 70.000

Personalbedarf (3 Stellen inkl. Arbeitsplatz) 15.000 210.240

Gesamt (ohne MVG) 243.000 987.240
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Wirkungsabschätzung

n Verkehrliche Wirkung
n Einsparung von 80 Mio Pkw-km/a

n Volkswirtschaftliche Wirkung
n Einsparung von 16 Mio Euro/a

n Betriebswirtschaftliche Wirkung
n MVG+DB Regio (ÖV-Betreiber): 22 Euro Einnahmen/Neubürger 

bei 6 Euro Investitionbei 6 Euro Investition

n Umweltwirkung
n Einsparung von 12.000 Tonnen CO2/a

n Qualitative Wirkungen
n Imageverbesserung
n Genau Kenntnis der Kundenwünsche und des –verhaltens als 

Input für Produktverbesserungen
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Beispiel: Methodik Neubürgerevaluation

n Face-to-Face-Befragung im „Post-Test-Design“, 
nach Abschluss der Intervention

n Valide Interviews: 632
o Treatmentgruppe: 302
o Kontrollgruppe: 330

n Instrumente
n Fragebogenn Fragebogen
n Wegeprotokoll (KONTIV/MID-Design)
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Inhalte der Befragung 

n Mobilität am alten Wohnort
n Mobilität in München
n 3 Stichtage (gestern, morgen, übermorgen)
n Vertiefung für vorwiegend Autofahrende
n Vertiefung zum Informationspaket bei 

TreatmentgruppeTreatmentgruppe
n Statistische Angaben
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Rahmenbedingungen Testkampagne

n Von den insgesamt 6.200 Adressen im 
Interventionszeitraum wurden mittels 
Zufallszahlenprozedur die Neubürgeradressen auf

n Experimental- (5.000) und
n Kontrollgruppe (1.200) aufgeteilt. 

n Nur die 5.000 Adressen, die zufällig der Experimental 
gruppe zugewiesen wurden, erhielten Intervention.gruppe zugewiesen wurden, erhielten Intervention.

n Die 1.200 Adressen, die zufällig der Kontrollgruppe 
zugewiesen wurden, erhielten nichts.

n Da aus finanziellen Gründen die Befragung aller 6.200 
Haushalte unmöglich war, wurde zufällig eine 
Bruttostichprobe von 1.900 Personen gezogen (950 aus 
Experimental- und 950 aus Kontrollgruppe).

n Echtes experimentelles Design (Nur-Post-Test-Kontroll-
Experimental-Gruppen-Design)
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Veränderung Modal Split

Modal Split

Rad / Fuß

ÖV

Neubürger
ohne Beratung

32,9 %

33,7 %

Veränderung

- 3,5 %

+7,6 %

29,4 %

41,3 %

Neubürger 
mit Beratung

ÖV

MIV

Sonstige

Gesamt

30,3 %

3,1 %

100 %

- 3,3 %

- 0,8 %

0 %

27,0 %

2,3 %

100 %

n = 324 n = 297
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... bei Personen ohne Ortskenntnis

Modal Split

Rad / Fuß

ÖV

Neubürger
ohne Beratung

33,0 %

34,8 %

Veränderung

- 3,3 %

+9,3 %

Neubürger
mit Beratung

29,7 %

44,1 %ÖV

MIV

Sonstige

Gesamt

29,2 %

3,0 %

100 %

- 5,5 %

- 0,5 %

0 %

23,7 %

2,5 %

100 %

n = 239 n = 238
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Hochrechnung Wirkungen

Wirkung Pilotgruppe 5.000 Neubürger:

n Reduktion Pkw-km/a: 4,7 Mio.

n Reduktion CO2: 700 Tonnen

n Einsparung volkswirt. Kosten (n. EWS): 940.000 €

Wirkung bei Ausweitung auf alle 85.000 Neubürger:

n Reduktion Pkw-km/a: 80 Mio.

n Reduktion CO2: 12.000 Tonnen

n Einsparung volkswirt. Kosten (n. EWS): 16 Mio. €
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Resonanz Kunden
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Resonanz Medien
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Lessons Learned

n Ohne vernünftiges Angebot kann es kein erfolgreiches 
Marketing geben.

n Man muss Tacheles reden und nicht nur die Möglichkeiten 
des Umweltverbunds positiv darstellen und bewerben, 
sondern klar kommunizieren, dass es die Nutzung des 
Autos in der Stadt schwierig, unerwünscht und meist nicht 
von persönlichem Vorteil ist ist.von persönlichem Vorteil ist ist.

n Das persönliche Telefongespräch gibt den Ausschlag für 
den Erwerb eines Jahresabonnements.

n Für den Radverkehr muss eine eigene Kampagne 
gefahren werden. Er geht im multimodalen Marketing 
unter.
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Lessons learned

n Die Evaluation für andere Projekte, als das 
Direktmarketing ist schwierig, weil sehr uneinheitlich 
(BMM), schwer messbar (Kindergärten und Schulen) bzw. 
wenig aussagekräftig (Mobilitätsportal).

n Der Aufwand für die Evaluation ist enorm, aber für die 
politische Argumentation und Durchsetzung unerlässlich.

n Im Vergleich zum Betrieb und Unterhalt von Infrastruktur n Im Vergleich zum Betrieb und Unterhalt von Infrastruktur 
ist der Nutzen-Kosten-Effekt aber ausgesprochen hoch.

n Im Vergleich zu restriktiven Maßnahmen der 
Verkehrsordnung ist die Akzeptanz außergewöhnlich 
positiv.
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Künftig werden alle Bürgerinnen und Bürger, alle Gäste 
und alle Unternehmen in Stadt und Region regelmäßig 
in geeigneter Form angesprochen und ihnen ein 
Mobilitätsberatungsangebot unterbreitet.

Mobilitätsmanagement wird gleichermaßen integrierter 

Vision

Bestandteil von Verkehrssteuerung, Stadtplanung, 
Wirtschaftsförderung und Umweltpolitik.

Eine abgestimmte Verkehrssteuerungsstrategie sorgt 
dafür, dass die gewonnenen Kapazitäten im 
Straßenverkehr keinen neuen Straßenverkehr 
induzieren.
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Ausblick 2009 ff.

n „Mobilitätsmanagement für Alle“ ist Teil des 
Bündnispapiers der grün-roten Stadtregierung

n Beschlussfassung Anfang 2009
o Zielgruppen bilden gesamte Stadtgesellschaft ab
o Verdreifachung des Budgets
o Weitere Personalressourcen

n Eigene Fahrradmarketingkampagne mit gesonderter n Eigene Fahrradmarketingkampagne mit gesonderter 
Stelle und Budget

n Verzahnung mit Verkehrsmanagement im Verkehrs- und 
Mobilitätsmanagementplan (integrierte 
Steuerungsstrategien)

n Alle fünf Jahre ist ein Evaluationsjahr aller Projekte und 
Produkte mit durchgängig repräsentativen Erhebungen. 
Das nächste ist 2011.
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Vielen Dank!


